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Die Germaniſirung im Oſten.
Die abwechſelungsreiche „Polenpolitik“ der

Preußiſchen Regierung hat in neuerer Zeit wieder
die ausgiebigere Unterſtützung des Deutſchthums
gegenüber dem „ſiegreich vordringenden“ Slaven
thum ſich als Ziel geſetzt. Der 100 Millionen
Fonds, der zur Zeit des Fürſten Bismarck geſchaffen
Wwurde, um die polniſchen Großgrundbeſitzer auszu
kaufen und deutſche Coloniſten an ihre Stelle zu
ſetzen, iſt verdoppelt worden, obwohl bis jetzt noch
nicht überſehen werden kann, ob mit den erſten 100
Millionen wirklich etwas geſchaffen worden iſt,
was dem Deutſchthum förderlich ſein wird. Wie
ſich die deutſchen Colonien entwickeln werden, weiß
man nicht; die polniſchen Großgrundbeſitzer ſtehen
ſich bei dem Verkaufe ihrer Beſtzungen an die
Anſiedelungscommiſſion gar nicht ſchlecht. Sie
zahlt hohe Preiſe und hat den Polen vielfach er
möglicht, ſich unter günſtigeren Verhältniſſen neu
anzukaufen: ſie hat alſo wenigſtens dieſe Polen
wirthſchaftlich geſtärkt, ja, ſogar überhaupt aufrecht
erhalten, während ſte ohne die Anſiedelungs-
commiſſion meiſt dem wirthſchaftlichen Ruin verfallen
geweſen wären. IJn neuerer Zeit kauft dieſe
Commiſſion auffallend viele Güter von deutſchen
Beſitzern. Die Generalchmmiſſion, die gleich der
Anſiedelungscommiſſion die Bildung von Renten
gütern betreibt, iſt von deutſcher Seite mehrfach
angegriffen worden, weil ſie auch Polen an
ſiedelt. Neuerdings ſoll ſte die Anweiſung er
halten haben, in Zukunft keine Rentengüter
mehr an Polen zu vergeben. Zweimal ſchon
haben unter Führung des Herrn v. Migquel
Miniſterreiſen nach Poſen ſtattgefunden. Was
für Reſultate ſie gehabt haben, iſt bis jetzt unbe
kannt geblieben. Die Ofſiziöſen des Kaſtanien
wäldchens ſind bisher über dunkle Andeutungen
nicht hinausgekommen, und da für ſte Schweigen
nicht Gold iſt, und ſie die Pläne des Finanzministers
ſchon zu preiſen pflegen, bevor ſie ſonſt Jemandem
bekannt geworden ſind, ſo muß man faſt annehmen,
daß nicht v ausgekommen iſt. Jmmerhin aber
hatten auch keiſen den Zweck, das Deutſchthum
zu fördern. Ob die Bibliothek die in Poſen be
gründet werden ſoll, der Erhaltung des Deutſchthume
weſentlich dienen wird, muß man abwarten, ſehr
bald wird man günſtige Reſultate von ihr nicht
erhoffen dürſen. Was man aber auch immer zur
Germaniſtrung Poſens thun mag, die Hauptſache
muß ſtets auf dem Gebiete der Schule geſchehen.
Wie es damit ausſieht, mag man aus folgenden
Mittheilungen der „Poſ. Zig.“ erſehen. Jn der
Regel ſoll ein Dorſſchullehrer 80 Kinder täglich
Anterrichten; in der Provinz Poſen wird es nicht
viel Vorſſchulen geben, welche dieſer Beſtim
mung entſprechen. So ſind zum Beiſpiel in der
Schule von Zegrze 282 Schüler mit 2 Lehrern,
in Szlawie 250 Schüler mit 2 Lehrern, in Gluſzyn
170 Schüler mit einem Lehrer, in Zarajewo 150
Schüler mit 1 Lehrer, in Naramowiew 160 Schüler
wit 1 Lehrer und in Starolenko 149 Schüler mit
I Lehrer. Die Schüler werden in zwei Abthei
lungen unterrichtet, und zwar haben die Kinder im
Alter von 6— 10 Jahren 2 Stunden, die im Alter
von 11 14 Jahren 3 Stunden täglichen Unter
richt, wozu noch 2 Stunden wöchentlich Religions
unterricht hinzukommt. Jn Storolenka z. B. werden
täglich 83 Kinder im Alter von 6-10 Jahren 2
Stunden und 66 Kinder im Alter von 11-14
Jahren 3 Stunden von einem Lehrer unterrichtet
Ein Lhrer, welcher im Stande ſein ſollte, 83
polniſche Kinder, die nicht ein Wort Deutſch ver
ſtehen, bei täglich zweiſtündigem Unterricht ſoweit
vorzubereiten daß dieſelben im elften Lebensjahre
auch nur einigermaßen dem Unterricht in deutſcher
Sprache folgen können, müßte ein ganz beſonders
befähigter Padagoge ſein. Und da ein ſolcher ver
muthlich bald eine beſſere Stellung als die eines
Dorſſchullehrerg in der Provinz Poſen erhalten

würde, ſo wird man Lehrer, die jenes Ziel erreichen,
wohl vergeblich ſuchen.

Zur Reviſion des Dreyfusprozeſſes.

Die Reviſton des Oreyfusprozeſſes hat infolge
des eigenmächtigen Vorgehens des Generals Zur
linden gegen Piequart zu einer neuen Kriſts geführt.
Die Militärpartei hat zu einem letzten Schlage aus
geholt, um ſich zu behaupfen, und Briſſon muß
jetzt zeigen, ob er Kraft genug beſitzt, um die neuen
Umtriebe des Generalſtabes zu nichte zu machen.

Zunächſt iſt es von Jntereſſe, einiges auf die
Reviſion des Dreyſusprozeſſes ſelbſt Bezügliches zu
erſahren. Jmmer klarer ſtellt es ſteh heraus, auf
wie ſchwachen Füßen der Schuldbeweis gegen Drey
fus ruht. Ein Redackteur des „Matin“ belauſchte
das Geſpräch zweier Mitglieder der Reviſtons
Commiſſion. Die Beiden rangen die Hände über
ihren Häuptern über das Geſcheene und einer
ſchloß die Unterhaltung mit dem Citat: „Quos yult
pérdere Japiter prins dementat „Wenn Gott
verderben will, dem nimmt er den Verſtand“.

Der „Malin“, der ſich über die Vorgänge der
letzten Wochen gut unterrichtet gezeigt hat, behauptet,

über den Jnhalt des der Com miſſion vor
gelegten Aktenbündels folgende Mittheilungen
machen zu können „Sagen wir es ſofort: Dreyfus
wird in keinem einzigen der Akten genaunt, die zu

ſeinem Prozeß gehören, oder die ſpater gegen ihn
gebildet wurden. Es iſt kein Beweis oder Anfang
eines Beweiſes von irgend einer rechtlichen Be
deutung vor den Richtern von 1894 gemacht worden.

Es giebt nur einzig und allein das Bör
derau, alles übrige, nämlich die „bloßſtellenden
Aktenſtücke“, die den Richtern in der Sitzung oder
während der Berathung vorgelegen haben, beſtehen
austentendisſenBriefen, Brüchſtückenohne
Echtheit, denen man unmöglich einen für
Dreyfus bloßſtellenden oderverdächtigen
Urſprung oder Beſtimmung nachſagen
kann. All das hat den Anſchein eines von unge
geſchickter Hand zuſammengeleſenen Aktenbündels,
um die Anklage gegen Dreyfus zu ſtützen oder um
eine vorgefaßte Meinung gegen ihn aufkommen zu
laſſen. Der Gewährsmann des „Matin“ verſäumte
auch nicht, über das Vorhandenſein der Schriftſtücke
die internationale Verwickelungen oder gar den
Krieg herbeiführen könnten, Erkundigungen einzu
ziehen. Die Antwort war ein gewaltiges Gelächter.
Da der Gewährmann auf ſeiner Frage beſtand,
ſagte man ihm „Es giebt in den Akten keinen
Brief eines Herrſchers, keinen Brief irgend eines
Botſchafters. Die Akten ſins ein Sammelſurium
von koſen Notizen, die kein Unterſuchungsrichter
jemals ernſt nehmen wird. Es ſind werthloſe
Schriftſtücke, phantaſtiſche Zettel mit Geſechichten
zum Einſchlafen, wobei man nicht weiß, ob der
Unſinn oder die Schurkerei am größten iſt. Be
fürchten Sie nur nichts mit Bezug auf das Ausland.

Der Fall Picquart nimmt im Augenblick das
größte Intereſſe in Anſpruch. Es beſtätigt ſich, daß
das Miniſterium zunächſt nichts von dem durch
Zurlinden geplanten Gewaltſtreich gegen Picquart
gewußt hat. Dem „Matin“ zufolge erfuhren
Sarrien und Briſſon erſt durch den Generalproku
rator, daß General Zurlinden eine Unterſuchung
gegen Picquart eingeleitet habe. Mehrere Blätter
melden, daß die Ernennung Zurlindens zum General
gouverneur noch nicht einmal vollzogen war, als
derſelbe das Strafverfahren gegen Piequart anvbrdnete.

Das Regierungsblatt „Temps“ meldet, die Enquete
in Betreff des Rohrpoſtbriefes ſei bereits von
Cavaignac gleichzeitig mit der Enquete über die
Falſchung des Oberſtleutnants Henry eingeleitet
worden. General Zurlinden habe, nachdem er als
Kriegsminiſter vergeblich die Unterſuchung gegen
Piequart beantragt hatte, als Militärgouverneur
fraft ſeiner Befugniſſe die Verfolgung Pieg
angeordnet.

den 25. September.
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Bereits verlautet denn auch in Paris, wie ein
Wolff'ſches Telegramm weldet, gerüchtweiſe, die
Angelegenheit Picquart habe einen Con
fliet zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Briſſon
und dem Kriegsminiſter Chanoine veranlaßt,
welche eine Kriſe herbeiführen könnte. Millerand
erklärt, Briſſon müßte die Abſetzung Zurlindens
verlangen oder ſelbſt ſeine Entlaſſung nehmen.

Oberſt Picquart iſt, wie bereits gemeldet
am Donnerstag doch ins Militärgefängniß gebracht
worden. Wie ein Wolffſches Telegramm meldet,
wird Piegunart in ſtrengſtem Gewahrſam
gehalten, ſeinem Vertheidiger Labori wurde er
klärt, daß er ſeinen Klienten vor Monatsfriſt nicht
werde ſehen können ſämmtliche an Picquart ge
richtete Briefe wurden zurückgehalten Für die
Eile, mit welcher General Zurlinden die Angelegen
heit betreibt, iſt es bezeichnend, daß bereits ein mit
der Funktion des Staatsanwalts betrauter Regie
rungscommiſſar in der Perſon des Oberſtleutnants
Foulon beſtellt wurde, welcher ſeine Schlußanträge
demnächſt dem Militärgouverneur unterbreiten wird.
Dieſer wird zu entſcheiden haben, ob Picquart vor

das Kriegsgericht zu ſtellen iſt. Das Kriegsgericht
würde aus einem Brigadegeneral als Vorſitzendeu,
vier Oberſten und zwei Oberſtleutnants als Bei
ſitzern beſtehen.

Eine intereſſante Enthüllung hat
Rambaud, Miniſter im Cabinet Meline gemacht
der bei einen Zweckeſſen in Recologne ſagte Wie
alle meine Miniſtercollegen, kännte ich
Henrys Fälſchung; es wäre beſſer geweſen,
davon keinen Gebrauch zu machen.“ Abg. Tranu
rief ihm ſofort zu: „Ah, Sie haben die Fälſchung
gekannt und nichts geſagt! Sie haben die Schul
digen ruhig im Amte gelaſſen damit ſie ihre kleinen
Künſte weiter üben Sie ſind mir ſaubere Leute,
Sie Ausleſe unſeres öffentlichen Lebens

Der Pariſer „Soir“ meldet, die von Picgquart
deponirte Denkſchrift laſſe namentlich die Generale
Boisdeffre, Gonſe und Mercier, ſowie Paty de
Clam als wahre Staatsverbrecher erſcheinen.
Das Blatt verſichert, die Denkſchrift werde nunmehr
nach der letzten Jnſamie des Generalſtabs ſchonungs
los veröffentlicht werden.

Der Umſchwung in Oſtaſien.

einzureichen.
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Unzweifelhaft bedeutet die Wiederübernahme der
Regentſchaft durch die Kaiſerin Mutter eine Stärkung
des ruſſiſchen Einfluſſes und eine ſchwere Nieder
lage der Engländer, denen in letzter Zeit mancherlei
diplomatiſche Erfolge in Peking geglückt waren.
Die Kaiſerin Wittwe haßt die Engländer und noch
mehr die Japaner, ſie ſcheint in Rußland als
nördlichen Nachbarn einen natürlichen Schutz der
Dynaſtie zu erblicken. Der ſchöne engliſche Plan,
im Verein mit Japan, Deutſchland und Amerika
ein wirthſchaftliches Gegengewicht gegen Rußland
in China zu etabliren, wäre ſomit geſcheitert. Zu
gleich mit den alarmirenden Nachrichten aus Peking
veröffentlicht der „Globe“ den Jnhalt des ſoge
nannten „CaſſiniVertrages“ zwiſchen China und
Rußland. Der chineſiſche Geſandte in Petersburg
Hſü habe auf Grund einer geheimen Abmachung,
die am 27. März in Peking unterzeichnet wurde,
in Petersburg ein Abkommen abgeſchloſſen, wodurch
Port Arthur und Talienwan definitiv an Rußland
abgetreten werden, wobei beſtimmt iſt, daß nur
ruſſiſche und chineſiſche Kriegsſchiffe das Recht
haben, in Port Arthur einzulaufen. Rußland erhält
die alleinige Benutzung des inneren Hafens von
Talienwan und die alleinige militäriſche wie civile
Verwaltung der abgetretenen Gebiete

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich- Ungarn Zum erſten Kanzler

des neuen öſterreichiſchen Eliſabethordens iſt vom
Kaiſer der Oberſthofmeiſter der verſtorbenen Kaiſerin
Eliſabeth Franz Graf von Bellegarde ernannt
worden. Das ungariſche Abgeordneten
haus lehnte am Freitag nach kurzer Debatte den
Antrag Eötvös, der ein Mißtrauensvotum gegen
die Regierung ausſprach, mit großer Mehrheit ab.

Jtalienr. Jn Mailand wurden in den letzten
Tagen, nachdem die Polizei jett einen beſonderen
Ueberwachungsdienſt eingerichtet hat, über hundert
verdächtige Perſonen verhaftet; außerdem
fanden bei mehreren bekannten Anarchiſten Haus
ſuchungen ſtatt, die jedoch nichts Belaſtendes zu
Tage förderten.

Fpanien. Der ſpaniſche Miniſterrath
beſchäftigte ſich in einer am Donnerstag Abend
abgehaltenen Sitzung ausſchließlich mit der Frage
der für das Miniſterium der Colonien erforderlichen
Geldmittel. Ueber die Entſcheidungen des Miniſter
raths wird Stillſchweigen beobachtet. Die Ein
geborenen der Philippinen ſind entſchloſſen,
ihre Selbſtändigkeit zu wahren. Sollte der Pariſer
Congreß den Beſitz der Jnſelgruppe entgegen den
Wünſchen der Filipinos den Spaniern zuſprechen,
ſo würde damit das Signal zu neuem Aufſtande
gegeben ſein. Für dieſen Fall heben die Auf
ſtandiſchen fortgeſetzt Rekruten aus und exerziren ſie
ein, die Schanzen vor Manila werden verſtärkt
überall außerhalb der Vorſtädte Manilas werden
Poſten ausgeſtellt, Geſchütze, Gewehre und Munition
angeſchafft. Die Geldmittel haben die Klöſter her
geben müſſen. Die Führer der Aufſtändiſchen in
den Provinzen zahlen einen Theil des den Klöſtern
weggenommenen Geldes in die Kriegskaſſe, den
Reſt behalten ſie, um ihre Truppen zu beſolden.
Die Vertreter Aguinaldos, Agoncillo und Lopez
ſind auf der Reiſe nach Waſhington und Paris am
Donnerstag in San Francisko eingetroffen.

Holland. Das holländiſche Budget für
1899 beziffert die Einnahmen mit 140,8 Millionen,
die Ausgaben mit 152,6 Millionen Gulden, ſo daß
ſich ein Fehlbetrag von 11,8 Mill. Gulden ergiebt.

Türlket. Zur Kretafrage berichtet der
Correſpondent der „Frkft. Ztg.“ aus Konſtantinopel
daß das geplante Ultimatum der vier Mächte
an den Sultan wegen der Rückberufung der
kürkiſchen Truppen aus Kreta unter Androhung von
Zwangsmaßregeln in Folge von Uneinigkeit unter
den vier Mächten in Frage geſtellt iſt; beſonders
das Pariſer Cabinet bewahrt in der Angelegenheit
die größte Reſerve. Die „Daily Mail“ meldet
aus Malta, das zweite Bataillon des Dorſetſhire
Regiments werde am 17. October nach Kreta ab
gehen. Nach Mittheilungen von amtlicher Seite
fragte der Oberſt Chermſibe, um das gute Ein
vernehmen aufrecht zu erhalten, bei den Admiralen
an, welcher Gerichtshof die Aufrührer von Kandia
aburtheilen ſolle das Gericht in Smyrna ſolle
jedoch ausgeſchloſſen ſein. Der Rath der Admirale
verhandelt eifrig über die zweckdienlichſten Maß
regeln zur ſofortigen Beruhigung der Jnſel und
endgiltigen Regelung der Lage des Landes. Den
Admiralen wird es ſchwerlich gelingen, Ordnung
zu ſchaffen, denn die Gewaltthaten auf der Jnſel
nehmen kein Ende. Jn der Nähe von Nerokuru
wurde Donnerstag Vormittag ein Chriſt getödtet.
Am Donnerstag haben gufſtändiſche Chriſten
in Kandig auf die Engländer geſchoſſen.
Die Schuldigen ſind verhaftet. Wie ernſt die Lage
auch in Rethyms iſt (wo ruſſiſche Beſatzung liegt)
zeigt folgender Vorfall. Ein Muſelmann hatte ver

ſucht, ein mit Petroleum durchtränktes Tuch in ein
chriſtliches Haus zu werfen, nachdem er das Tuch
angezündet halte. Der Brand konnte noch gelöſcht
werden, doch iſt die Panik ſehr groß; wer von den
Chriſten ſliehen kann, flieht mit dem erſten ver
fügbaren Dampfer. Am Freitag nahmen die
Admirale den engliſchen Vorſchlag an, die Miſſe
thäter von Kandia durch ein engliſche s
Militärgericht aburtheilen zu laſſen.

Dentſchland.
Berlin, 24. Sept. Jn Gegenwart des Kaiſer

pagares ſind am Freitag in Stettin die neuen
Hafenanlagen eröffnet worden. Das Kaiſerpaar
fuhr an Bord eines Torpedodiviſionsbootes nach
dem neuen Hafen. Auf die Feſtrede des Ober
bürgermeiſters antwortete der Kaiſer mit einem
Glückwunſch zu dem vollendeten Werke. „Sie haben,
ſagte der Kaiſer, in friſchem Wagemuth angefangen,
Sie konnten es anfangen, Dank der Fürſorge meines
hochſeligen Herrn Großvaters, der den eiſernen
Kürtel um die Stadt fallen ließ. Mit dem
Moment, wo der eiſerne Mantel ſiel, konnten Sie auch
den größeren und weiteren Geſichtspunkt
ins Auge faſſen. Sie haben nicht gezögert, es zu
thun inechtpommerſcher Rückſichtsloſigkeit
und Starrköpfigkeit. Es iſt Jhnen gelungen,
und es freut mich, daß der alte pommerſche
Geiſt in Jhnen lebendig geworden iſt und Sie
von dem Lande auf das Waſſer ge
trieben hat. Unſere Zukunft liegt auf dem
Waſſer.“ Er ſei feſt überzeugt, daß das Werk
noch nach Jahrhunderten anerkannt werben würde.
Dann wandte ſich der Kaiſer an den Oberbürger
meiſter Haken: „IJch als Landesherr und König
ſpreche Jhnen meinen Dank aus, daß Sie Stettin
zu vieſer Blüthe gebracht haben. Jch hoffe und
erwarte, ja ich möchte ſagen, ich verlange es,
daß ſie in dieſem Tempo ſich weiter ent
wickeln möge, nicht veruneinigt durch
Parteiungen und den Blick auf das große
Ganze gerichtet, daß ſte zu einer hohen Blüthe ge
langen möge, wie ſie nie erreicht wurde, das iſt
mein Wunſch.“ Das Kaiſerpaar beſichtigte darauf
die geſammten Hafenanlagen, fuhr zu dem am ſelben
Tage enthüllten Monumentalbrunnen Ludwig
Manzels und trat um 2 Uhr nachmittags die Rück
reiſe nach Berlin an.

(Die Reichstagswahl in Königsberg-
Fiſchhauſen) wird noch ein gerichtliches Nachſpiel
haben. Dem Landrathe des Königsberger Land
kreiſes v. Hülleſſem Meerſcheidt war von den
Bündlern vorgeworfen worden, er habe die Macht
mittel ſeines Amtes zu Gunſten des Grafen
Dönhoff Friedrichſtein mißbraucht, und gegen dieſe
ſchwere Anſchuldigung hat Herr v. Hülleſſem den
Schutz der Geſetze angerufen. Ueber den weiteren
Berlauf der Angelegenheit ſchreibt die „Danz.
Ztg. „Geh. Regierungsraty v. Hülleſſem beſprach
in voriger Woche dieſe Wahlangelegenheit in einer
KreisLehrerconferenz und rief die Lehrer zu Zeugen
auſ, daß er keine Wahlbeeinfluſſung geübt habe.
Hierbei theilte er dann mit, daß ſich auf ſeinen
Antrag die Staatsanwaltſchaft „mit derjenigen
Preſſe beſchäſtige, die, der Sozialdemokratie
Vorſpanndienſte keiſtend, ſolche falſche That
ſachen behauptet habe. Angeklagt worden ſind
die beiden bündleriſchen Organe „Oſtpreußiſche
Ztg.“ und „D. Tagesztg.“ Angenehm wird es
dieſen Blättern nicht ſein, ihre agrariſche Demagogie
als Vorfrucht der Sozialdemokratie von einer amt
lichen Stelle bezeichnet zu finden.

Ein klaſſiſches Erkenntniß zum
Margarinegeſes) hat nach der „Weſgtg.“
das Lübecker Landgericht gefällt wegen der Be
ſtimmungen, wonach zum gleichzeitigen Handeln mit
Margarine und Butter zwei völlig getrennte Ge
ſchäftslocalitäten erforderlich ſind, und jede der
Waaren in dem für ſie beſtimmten Raume ver
arbeitet, feilgehalten und verkauft werden muß.
Jn einem Falle, in dem es ſich um einen Verſtoß
gegen dieſe Beſtimmung handelte, verurtheilte das
Landgericht den Angeklagten zu 15 Mk. Geldſtrafe
und führte in der Begründung aus: „Das Mar
garinegeſetz iſt ein agrariſches Geſetz, das dem
Schutze der Land wirthſchaft dienen ſoll. Es bezweckt
im Grunde genommen, den Verkauf der Margarine
zu erſchweren. Nach dieſer Richtung iſt das
Geſetz auszulegen.“

Colonialpoſt.) Sehr glatt ſcheint ſich
die Eintreibung der Hüttenſtener in Dago zu
vollziehen, ja man muß das Verhalten der Einge-
borenen gegenüber den Steuerbeamten geradezu als
ein ideales bezeichnen. Eine Mittheilung, die der
deutſchen „Colonialzeitung“ hierüber aus Ukarmi
zugegangen iſt, erſtattet folgenden erfreulichen Be
richt „Die Eingeborenen halfen dem betreffenden
Askari die Thüren zählen (die Steuer wird nämlich

ihn darauf aufmerkſam, wenn er eine uüberging

Ueberall ging die Sache glatt von ſtatten und wurde
ſofort und willig gezahlt. Jch bin dem Gou
verneur zu ganz beſonderem Danke bezüglich der
Steuer verpflichtet, denn während es bisher immer
ſchwierig war, Geflügel, Eier c. zu annehmbaren
Preiſen zu erhalten, und die Wakami mich als
gute Beute betrachteten, die zu ſchröpfen ſte für ſehr
verdienſtlich hielten, habe ich jeht den Spieß herum-
drehen können. Um Geld zur Bezahlung der
Steuer zu erhalten, boten ſie ihre Produkte maſſen
haft an, und ich „machte die Preiſe“, ſo daß ich
jetzt über einen ſtattlichen Beſtand an Geflügel c.
verfüge.“

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 23. Sept. Von den Bewerbern

um die zwei erledigten beſoldeten Stadtrathſtellen,
von denen jede mit 7500 Mk. pro Jahr ſalerirt
wird, ſind von der hierfür eingeſetzten ſtädtiſchen
Commiſſion 4 Herren auf die engere Wahl geſtellt
worden. Es ſind dies die Herren Bürgermeiſter
Brandes-Glückſtadt, Stadtrath Reißner-Erfurt,
Stadtrath SchnackenburgPoſen und Syndikus
HirſchDemmin. Die mit Ende dieſes Jahres
ebenfalls ausſcheidenden unbeſoldeten Stadträthe,
die Herren Baumeiſter Keferſtein und Brauerei
beſttzer H. Schulze werden von der Commiſſton
zur Wiederwahl empfohlen.

Halle, 21. Sept. Der Fleiſchermeiſter
Reichert hatte das Unglück, auf einer Fahrt nach
dem ſtädtiſchen Schlachtviehhofe mit ſeinem Geſchirr
umzuwerfen. Beide Jnſaſſen des Wagens ſtürzten
heraus, wobei Reichert ſich ſchwer verletzte, indem
er in ein aus der Scheide gefallenes Schlachtmeſſer
ſtel und ſich in die eine Lende durchbohrte

Halberſtadt, 21. Sept. Das Schulze'ſche
Mühlengrundſtück in Crottorf iſt in den Beſtz der
„Helios, Elektrizitäts AktienGeſellſchaft“ in Köln
Ehrenfeld übergegangen; es ſoll daſelbſt ein großes
Ekektrizitärswerk unter Ausnutzung der vor
handenen großen Waſſerkraft errichtet werden, das
die im Umkreiſe bis auf 14 Kilometer Entfernung
liegenden Ortſchaften mit elektriſcher Energie für
Kraft und Lichtanlagen verſorgen ſoll. Die Vor
arbeiten haben ſchon begonnen, und ſollen die
Arbeiten ſo gefördert werden, daß das Werk im
October nächſten Jahres ſpäteſtens in ſeinem ganzen
Umfange betriebsfähig iſt. Jn Deutſchland wird
dieſes Unternehmen, welches ſpeziell der Landwirth
ſchaft die Annehmlichkeiten und vielen Vortheile
der Elektrizität bieten wird, wohl das erſte in
ſeiner Art ſein.

Erfurt, 21. Sept. Eine heitere Ver-
wechſelung wird zur Zeit hier viel belacht.
Vorgeſtern weilte ein Einjähriger eines in den
Manövern bei Erfurt befindlichen JnfanterieRegi
ments hier, um im Auftrage des Offiziercorps
Würſte und dergleichen Eßbares einzukaufen. Nach
Erledigung des Geſchäfts trug der Einjährige das
kulinariſche Packet zur Bahn und übergab es hier
zur einſtweiligen Verwahrung. Kurze Zeit nachher
erſchien auch ein hieſtger Reiſender, der bei derſelben
Stelle ein Packet Seide niederlegte. Als für den
Einjährigen die Abfahrtszeit nahte, ergriff er ſeinen
Pack, ſtieg ein und fuhr nach Dietendorf, in deſſen
Nähe das Regiment lagerte; als dann auch der
Reiſende ſich zur Abfahrt anſchickte, enkdeckte er zu
ſeinem Entſetzen, daß ſich ſeine Seide in Würſte,
Schinken und dergleichen profanes Zeug verwandelt
hatte. Die Verwechſelung war klar, da aber der
Tauſch für den Reiſenden kein vortheilhafter war
(ſein Packet hatte für 800 Mark Seide enthalten),
ſs wurde eine Forſchungsreiſe ins Manövergelände
angetreten. Der Zufall führte ihm hier auch bald
den Einjährigen in den Weg und der Kaufmann
kam auf dieſe Weiſe wieder zu ſeinem Eigenthume.
Dem Einſährigen indeſſen wurden die Eßwaaren
zur Verfügung geſtellt, da die Ofſtziere, die über
den für Manövergelände höchſt ungeeigneten Inhalt
des Seidenpackets begreiflicherweiſe nicht gerade
ſehr erbaut waren, ſich mittlerweile anderswo ver
köſtigt hatten.

e rS S eng FBerichtes(Ermordet) wurde Donnerstag früh in der Augs-
burgerſtraße zu München die 25 jährige Näherin Maria
Danner von ihrem Vekter, dem Buchdruckerei Maſchinen
meiſter Joſof Maier Maier, der ſchön am 19. Mai
1888 eine ſchwere Blutthat verübte, indem er angeblich
wegen unerwiderter Liebe die Kleidermachevin Anna
Segl durch vier Revolverſchüſſe tödtete, wurde wegen dieſes
als Todtſchlag qualiſizirenten Verbrechens am 3. Juli 1888
vom Schwurgericht in München zu zehnjähriger Zuchthaus-
ſtrafe verurtheilt und iſt erſt am 3. Juli 1989 aus dem
Zuchthaus entlaſſen worden. Am Donnerstag veranlaßte
er die Danner in die Wohnung zu kommen, die er mit
ſeiner Mutter und Schweſter theilte. Als das Mädchen
eintrat ergriff er ein Küchenmeſſer und führte in Gegenwart
von Mutter und Schweſter raſch ſechs Meſſerſtiche gegen
die linke Bruſtſeite des Mädchens, von denen einer das

Herz und ein anderer die Lunge durchbohrte.
ſank mit einem kurzen Aufſchrei zu Boden und war ſofort

Die Danner

todt. Maier wurde hierauf flüchtig. Ein Beweggrund zur
That konnte bisher nicht ermittelt werden.
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Den Eingang- sämnmntlicher Weneiten in deutſchen und engli
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e S S
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Deutſchland.

„Deutſchland“ am Sonnabend von Wladiwoſtok

Kiautſchou zu gehen.
D Gur Paläſtinareiſe) Das Kaiſer

paar wird nach den neueſten Dispoſitionen zwiſchen
dem 12. und 15. Oetober in Venedig eintreſfen,
wo vom 10. ab die acht „Hohenzollern“, der
Kreuzer „Hertha“ und der Aviſo „Hela verſammelt
ſein werden, und dann die Reiſe über Konſtantinopel
nach Jeruſalem antreten. Die Einweihung der Er
Iwſetkirche war bekanntlich urſprünglich für den 18.
October in Ausſicht genammen, dieſer Termin hat
aber nicht feſtgehalten werden können, weil die
innere Einrichtung der Kirche (Bänke, Altar) erſt
Ende Oktober fertig ſein wird. Die deutſche
evangeliſche Gemeinde in Jeruſalem wird dem Kaiſer
bei ſeinem Beſuche eine prachtvolle Bibel widmen.

(Der Bundesrath) nimmt in dieſen Tagen
ſeine Ausſchußſitzungen wieder auf. Das Plenum
wird erſt im October die erſte Sitzung nach den
Sommerferien abhalten. Nach der Kreuzztg. liegen
an Vorlagen vor der neu redigirte Entwurf des
Reichsverſicherungsgeſetzes, und der Entwurf einer

neuen Seemannsordnung. Von dem der „Poſt“
zufolge bereits fertig geſtellten Geſetzentwurf über
die Einſchränkung der Coalitionsſreiheit meldet die
„Kreuzztg.“ nichts.

a e 32 aProvinz Aus Umgegent,
Halke, 24. Sept. Der Sächſiſche Provinzial

verein für Getreide und Produktenhandel hat ſich
bekanntlich in einer Eingabe an den Herrn Handels
miniſter über die Geſchäftsgebarung der Korn-
haus-Genoſſenſchaft zu Halle a. S. beſchwert.
Der Verein behauptet darin bekanntlich u. a., daß
die Genoſſenſchaſt, obgleich ſte vom Staate mit
710000 M. als Darlehen unterſtützt und überdies
abgabenfrei ſei, ſich keineswegs auf die Verwerthung
der Produkte ihrer Mitglieder beſchränke, ſondern
auch daneben regelrecht Einkaufs und Verkaufs-
geſchäfte mache, alſo den Handel ſchwer ſchädige.
Der Miniſter hat infolge dieſer Eingabe Er
hebungen angeordnet, die noch nicht zum Abſchluß
gelangt ſind, ſo daß ſich noch nicht überſehen läßt,
ob und inwieweit dieſe Beſchwerde thatſächlich be

gründet iſt. 5Weißenfels, 22. Sept. Der Viehhändker
Julius Leidhold in Weißenfels hatte einer
öſtfrieſiſchen Viehhandlung, der er gegen 5000 Mk.
ſchuldig geworden war, eine Bürgſchaft ſeiner Frau
als Sicherheit übergeben hinterher ſtellte ſich aber
durch den Eidſchwur der Frau Heraus, daß deren
Unterſchrift gefälſcht war, und Leidhold erhielt
geſtern von der Naumburger Straſkammer 2 Jahre
Gefängniß.

r. Weißenfels, 24. Sept. Auf der Grube
Conſtantin wurde geſtern Abend gegen 8 Uhr der
Bergmann Buſch aus Untergreißlau von nieder
gehenden Erdmaſſen verſchüttet. Bis jetzt konnte
bie Leiche noch nicht geborgen werden.

t Langenſalza, 23. Sept. Geſtern Nach
mittag kurz vor Beendigung des Manövers
ſtürzte beim Avanciren über einen Graben ein
Geſchütz um. Die Mannſchaft wurde herunter
geworfen. Ein Mann wurde überfahren und heute
in das Erfurter Lazareth überführt. Derſelbe ſoll,
dem Wolffſchen Bureau zufolge, Verletzungen er
litten haben, die aber glücklicher Weiſe nicht lebens
gefährlich ſind.

4 Sonneberg i. Th. 23. Sept. Geſtern
wurde der Mörder Gerber in Sattelgrund im
oberen Theile der Scheune der Wittwe Höhn er
hängt aufgefunden

Schönhauſen a. E,, 24. Sept. Fürſt
Herbert Bismarck iſt hierher zurückgekehrt.
Sein Söhnchen iſt vollkommen geneſen. Der Fürſt
wird zunächſt in Schönhauſen bleiben, dann auf
einige Zeit nach Berlin und dann endgiltig nach
ſen eh das weſentlich umgebaut wird, über

edeln.
Zerbſt, 23. Sept. Großfeuer war geſtern

in dem bei Zerbſt gelegenen Dorfe Kämeritz.
Ein kleiner Knabe war beim Spielen mit einem
brennenden Streichholze einem auf dem Hofe ſtehenden
Wagen mit Heu zu nahe gekommen, und ehe er
Hilſe herbeiholen konnte, brannte Wagen, Scheune
u. ſ. w. und bald darauf das halbe Dorf. Die
mehr einzeln liegenden ſchönen maſſiven Wohnhäuſer
blieben zum größten Theil verſchont, aber die
Wirthſchaſtsgebäude von acht großen Gehöſten
wurden vollſtändig zerſtört. Auch Vieh, Mutter
ſchweine, Schafe u. a. iſt mit verbrannt. Der
Schaden iſt ein ſehr beträchtlicher es iſt aber alles

verſichert. (S.Ztg.)

ereignete ſich geſtern in Hehenthurm. Als abends

einer Fuhre Kartoffeln auf dem Heimwege begriſſfen
war, wollte ſein Sohn auf den Wagen ſteigen, ge
rieth hierbei aber in die Speichen eines Hinterrades
und wurde dadurch ſo furchtbar gequetſeht, daß er
kurze Zeit darauf verſtarb.

Localnachrichten,
Merſeburg, den 25 September 1898.
In Ergäpzung der ſeit dem 1. d. M. in Kraft

getretenen Beſtimmungen über die Beförderung
von Fahrrädern auf der Eiſenbahn iſt
mit ſofortiger Gültigkeit folgendes beſtimmt Als
verpackt im Sinne des Tarifs ſind nur ſolche ein
ſihigen Jweiräder anzuſehen, welche ſich in feſten
und verſchloſſenen Körben oder verſchloſſenen Kiſten
befinden. Einſitzige Zweiräder, welche nur mit
Leinen, Papier und dergl. umwickelt, alſo mangel
haft verpackt ſind, dürfen auf preußiſchen Eiſenbahn
ſtrecken nicht auf Gepäckſchein befördert werden.
2) Falls ein Reiſender eine directe Fahrkarte bis
zu ſeiner eigentlichen Zielſtation innerhalb der
preußiſchen Eiſenbahnen) nicht erhalten kann, ſeine
Reiſe aber ohne Unterbrechung auf der Umlöſeſtation
fortſett, gilt trotdem die auf der Reiſeantrittsſtation
gelöſte Fahrradkarte für die ganze Strecke bis zur
Zielſtation. 3) Die Beförderung unverpackter oder
mangelhaft verpackter einſitziger Zweiräder auf Ge
päckſchein ohne Löſung von Fahrkarten Expreß
gut iſt ſowohl in Schnellzügen als auch in
Perſonenzugen ausgeſchloſſen.

Um die Klagen über Flußverunreini-
gungen durch die Leipziger Abwäſſer zu
prüfen, und die Flußläufe unterhalb Leipzigs auf
den Grund ihrer Verunreinigung zu unterſüchen,
ſowie die Reinigung derſelben zu beaufſichtigen, iſt
bekanntlich im Auſtrage der ſächſtſchen und der
preußiſchen Regierung die Einſetzung einer ſtän
digen Commiſſion beſchloſſen die je zur Hälfte
von der preußiſchen und der ſächſtſchen Regierung
ernannt wird. Preußiſcherſeits werden, wie wir
nachträglich noch mittheilen wollen, in der Commiſſton
der Landrath des Kreiſes Merſeburg, der Medizinal
und der Meliorationsbaubeamte des Regierungs
bezirks Merſeburg und der Schloßhauptmann Graf
HohenthalDölkau fungiren. Wie erinnerlich,
hat die Angelegenheit den preußiſchen Landtag in
der Schlußſitzung der letzten Tagung veſchäftigt, in
welcher Heftige Vorwürfe gegen den Leipziger
Magiſtrat gerichtet wurden.

(Perſonalien.) Der bisherige Militär
anwärter Friedrich Müller hierſelbſt iſt zum
Regierungsſeeretär ernannt worden. Dem Kreis
baumnſpector, Baurath Wesnigk iſt die von ihm
bisher commiſſariſch verwaltete Kreisbauinſpectorſtelle

hier vom 1. October d. J. ab endgiltig verliehen
worden.

r. Für die bevorſtehenden Landtagswahlen iſt der
Kgl. Landrath Bötticher in Querfurt zum Wahl
commiſſar des Wahlbezirks Merſeburg Querfurt
ernannt und als Wahlort Lauchſtädt beſtimmt worden.

Die Krankenverſicherung in der
Provinz Sachſen. Jn dem neueſten Jahrgange
des Statiſtiſchen Jahrbuchs des Deutſchen Reiches
ſindet ſich u. a. auch eine intereſſante Zuſammen
ſtellung über die Wirkungen des Krankenverſiche
rungsgeſetzes, und, als Unterabtheilung dieſer Zu
ſammenſtellung, eine ſolche über die Arten und die
örtliche Vertheilung der Krankenkaſſen Die Er
mittelungen beziehen ſich auf das Jahr 1896 und
laſſen erſehen, daß im Deutſchen Reiche insgeſammt
21 684 organiſirte Kaſſen mit 7944820 Mitgliedern
vorhanden waren. Auf die Provinz Sachſen
entfielen davon 91 Gemeinde Krankenverſtcherungen
mit 129926 Mitgliedern, 408 Ortskrankenkaſſen
218051, 465 Betriebskrankenkaſſen mit 124522,
T Baufkrankenkaſſen mit 295, 41 Jnnungskränken
kaſſen mit 7639, 64 Eingeſchriebene Hilfskaſſen mit
30872, 6 Landesrechtliches Hilfskaſſen mit 1612
Mitgliedern zuſammen 1079 Kaſſen mit 509917
Mitgliedern. Auf eine Kaſſe kamen danach 478,2
Mitglieder. An Zahl der Kaſſen gehen unſerer
Provinz voran die Rheinprovinz (1858), Branden
burg (1352), Hannover (1131) und Schleſten
(108 au Zahl der Mitglieder nur die Rhein
Provinz (800 859) und Schleſien (546 053

Her Circus A. Lobe eröffnete am Freitag
in ſeinem Rieſenzelt auf dem Nulandtsplatzeß ſeine
Vorſtellungen und zwar, wie wir gleich voraus be
merken wollen, mit durchſchlagendem Erfolge.

als ſolche erſten Ranges, das Pferdematerial iſt ein
vorzügliches und die Coſtüme laſſen an Sauberkeit
und glänzender Pracht nichts zu wünſchen übrig

Die
hier thätigen Kräfte erwieſen ſich in aken Piecen

alle 23 Sept. Ein ſchrecklicher Unfall, Das Programm iſt ungemein reichhaftig und bietet
welcher den Tod eines Menſchen zur Folge hatte.

(Prinz Heinrich) beabſichtigt an Bord der ereignete
der DHreſcher Ul m vom dortigen Rittergute mit

nach der Poſſietbgi und von da am Montag nach

viel Abwechſelung, daß das Pablikum vom Anfang
bis zum Schluß er Vorſtellung in Spannung er
halten wird. Bedentendes leiſtet Herr Director
Lobe auch diesmal mit ſeinem dreſſtrken Jſabellen
hengſt „Aegir“ und zwei in Freiheit dreſſtrten Blau
ſchecken; ihm reihen ſich die Damen Frl. Mar
garethe und Eugenie Lobe, ſowie Herr
Rlexander Lobe als Zierden ihrer Künſtertruppe
würdig an. Um dieſen höchſt achtungswerkhen
Familienſtamm gruppiren ſich eine Reihe Künſtler
Und Künſtlerinnen, die in ihren Productionen den
Vorgenannten ebenbürtig zur Seite ſtehen und ſo ein

Enſemble bilden, wie es nicht ſchöner für einen
Cicus zuſammengeſtellt werden kann. Der Beſuch
war leider am erſten Abend nur ein ſchwacher, doch
wird ſich dieſer Ausfall hoffentlich ausgleichen, da
hier noch jederzeit großartige Leiſtungen wie ſie
vom Circus Lobe geboten werden, ihre volle
Würdigung gefunden haben.

Vom Schöffengericht zu Mücheln wurde am
22. d. der Arbeiter Guſtav H. aus Merſeburg
wegen ſchwerer Mißhandlung der Ehefrau des
Handarbeiters Mank von hier zu 2 Monaten Ge
fängniß verurtheilt. H. hatte die Frau Mank,
welche bei ſeinem Schwiegervater als Kirſchen
pflückerin veſchäſtigt war, auf der Straße
SchmirmaStöbnitz mit einem Gehſtocke ſo heftig
über den Kopf geſchlagen, daß die M. längere Zeit
betaubt war und blutende Verletzungen davontrug.

BHei einem geſtern niedergegangenen Regenguß
zeigte ſich auch Hagelſchlag, der nach der Wolken
bildung ziemlich ſtark aufgetreten zu ſein ſcheint.

Der Leichnam Ter ſeit einigen Tagen ver
mißten Wittwe Meyer von hier wurde geſtern früh
an der Meuſchauer Schleuſe in der Saale aufge
funden. Jm Laufe des Tages erfolgte die gericht
liche Aufhebung der Todten.

(Theater.) Mit Beginn des Monats October
gedenkt der Theaterdirector Un ger aus Dresden
einen Cyclus Theatervorſtellungen im Saale der
„Reichskrone“ mit einem guten Perſonal zu eröffnen.
Dieſem Cyelus werden zunächſt zwei Gaſtſpiele-der
berühmten Verwandlungs Schauſpieler Bernhardt
Franchetti am 2. und 3. Dttober voran gehen,
welche ſich gegenwärtig mit Dir. Unger auf einem
Tournée beſinden. Für Merſeburg iſt ein ganz
neues Perſonal engagirt und gedenkt uns die Direction
mit einer Anzahl namhaſter Novitäten hekannt
zu machen.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg
s Schkeuditz, 23. Sept. Zum Viehmarkt am

letzten Bonnerstag waren 83 Läuferſchweine aufge
trieben, die pro Stück mit 48 bis 54 Mk. bezahlt
wurden, Ferkel, wovon 156 Stück auf den Markt
gebracht waren, erzielten bei flottem Abſatz pro Paar

16 20 Mk, an Rindvieh waren 16 Stücken ver
käuflich und wurden für Jungvieh -80—90 Mk.,
für größeres 240—270. Mk. bezahlt.

g Mücheln, 23. Sept. Am Neubau des Herrn
Amtsrichter Scheideinantel verun glückte geſtern
Nachmitlag durch Sturz von der Leiter der Maurer
Dolz aus Zöbigker ziemlich ſchwer, ſo daß er von
ſeinen Mitarbeitern nach Hauſe gefahren werden
mußte. Geſtern wurde der vor zwei Jahren an
gelegte Forellenteich in Gehüfte zum erſten
Male abgeſiſcht und wurden ea. 2 Centner Verkaufs
waare gewonnen. Den Fiſchen muß es an ge
nügendem Futter nicht gefehlt haben, denn es
fanden ſich zwei Pfund ſchwere Forellen vor, die
erſt im vorigen Jahre als halbpfündige eingeſetzt
worden waren.

g. Querſurt, 23. Sept. Die Obſtbauſection
des landwirthſchaftlichen Vereins Querfurt wird am
8. und 9. October d. J. im Saale des Hotels
„Zum goldenen Stern“ hier eine Obſtausſtellung
abhalten.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 25. Sept. Kühles,

zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, windiges Wetter
Keine oder geringe Niederſchläge. Nachts kalt.
26, Sept. Abwechſelnd heiter und wolkig, kühl,
meiſt trocken. Nacht kalt, vielfach Reif

Repertvire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 25. Sept. bis Sonnabend den 1. October 1898.

Neues Theater. Sonntag Die Afrikanerin“. Mon
tag „Der Biberpelz“. Dienſtag A Baſſo Porto Hierauf:
„Electra“. Mittwoch „Der Barbier von Sevilla“.
Donnerstag „Rahab“ Freitag „Der Wildſchütz“.
Sonnabend „Rahab“.

Altes Theater. Sonntag „Waldmeiſter“. Montag
„Ein Glas Waſſer“. Dienſtag „Jm weißen Röſſl“.
Mittwoch „Der eingebildete Kranke“. Hierauf: „Die Komödie
der Jrrungen“. Donnerstag „Boecaccio“. Freitag
„Der Biberpelz“. Sonnabend „Waldmeiſter“.



Carola Theater. Sonntag „Roſenmüller und Finke“.
Repertoire- Entwurf

ves Stadt Theaters zu Halle a/S.
von Sonntag den 25. Sept. bis Freitag den 30. September.

Sonntag Nachm. „Jm weißen Röſſl“. Sonntag Abend
„Der Troubadour“. Hierauf: „Verſprechen hinterm Herd“.

Montag „Graf Eſſex“. Dienſtag „Bajazzo“. Hierauf:
„Die goldene Eva“. Mittwoch „Hofgunft“. Donners
tag „Walküre“. Freitag Wilhelm Tell“.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 22. September 1898.

Es kamen die nachſolgenden Strafſachen zur öffentlichen
Hanptverhandlung:

1) Die Ehefrau des Schuhmachers St. Alwine geb. E.
hier, geboren am 30. Juni 1861, wegen Diebſtahls,
Beleidigung, Kuppelei, Gewerbsunzucht und Bettelns vor
beſtraft, iſt beſchuldigt, am 6. Auguſt d. J. hier, wo ſie aus
öffentlichen Armenmitteln eine Unterftützung empfängt, ſich
aus Arbeitsſcheu geweigert zu haben, die ihr von der Be
hörde angewieſene, ihren Kräften angemeſſene Arbeit zu
verrichten. Es war deshalb auf Grund des 8 361 Nr. 7.
des Strafgeſetzbuches gegen ſie ein amtsrichterlicher Straf
befehl erlaſſen, gegen den ſie rechtzeitig Einſpruch erhoben
hatte, ſo daß die Sache vor dem Schöffengerichte zur Ver
handlung kam. Hier wurde die Angeklagte der ihr zur
Laſt gelegten Uebertretung durch die Beweisaufnahme über
führt, dem Antrage des Amtsanwalts entſprechend zu
Wochen Haft und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde
verurtheilt.

2) Der Arbeiter Otto G. in Porbitz, geboren zu Meuſchau
am 11. November 1870, iſt angeklagt, zu Porbitz am 4. Juli
1897 den Schmied Roggemann vorſätzlich körperlich miß
handelt zu haben, und zwar gemeinſchaftlich mit anderen
nicht ermittelten Perſonen und auch mittels gefährlichen
Werkzeugs, indem er im Verein mit noch anderen Perſonen
über jenen herſiel und ihn mit einem Stocke ſchlug. Die
Sache wurde auf Antrag des Amtsanwalts vertagt.

3) Der Arbeiter Friedrich Otto M. hier, geboren zu
Wenden im Kreiſe Querfurt am 20. September 1864, wegen
Körperverletzung vorbeſtraft, iſt angeklagt, durch zwei ſelbſt
ſtändige Handlungen den Handelsmann Hermann Kutzner
hier, am 31. Mai d. J durch die Aeußerung: „Kommſt du
mir noch näher dann ſchlage ich dich todt!“ mit der Begehung
eines Verbrechens bedroht und 2, am 5. Juni d. J. zu
Schkopau durch einen Schlag mit der Fauſt in das Geſicht
vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben. Vergehen gegen
88 241, 223, 74 St.-G.-B. Dieſe Sache konnte ebenfalls
nicht erledigt, ſondern mußte vertagt werden.

H Der Maurer Otto K. zu Trebnitz hatte auf eine
Polizeiliche Strafverfügung der hieſigen Polizei-Verwaltung,
wonach er beſchuldigt wurde, hier am 28. Juli gegen 527,
Uhr morgens die Straße vor dem Neumarkte mit ſeinem
Fahrrade paſſirt zu haben, ohne daß er die vor ihm her
gehende verehelichte Fickert auf ſeine Annäherung in
angemeſſener Entfernung durch Glockenſignal aufmerkſam
gemacht habe, rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf
gerichtliche Entſcheidung angetraggen. Er wurde nach der
Beweis aufnahme aber ebenfalls für ſchuldig befunden und
auf Grund der Polizei Verordnung vom 21. Februar 1896
(A. B. S. 73) zu einer Geldſtrafe in Höhe von 4 Mark
oder einen Tag Haft und zur Tragung der Koſten des Ver
fahrens verurtheilt. Die polizeiliche Straffeſtſetzung lautete
auf 6 Mark Geldſtrafe oder 2 Tage Haft.

5) Die geſchiedene Arbeiterin Emma J. geb. Sch. hier,
geboren am 6. October 1865, hatte nach Anzeige des Poli
zei Sergeanten Dzieyk hin am 9. Auguſt d. J. abends gegen
10 Uhr in der kl. Ritterſtraße durch lautes Schimpfen
und Schreien ungebührlicherweiſe ruheſtörenden Lärm erregt
und hatte deshalb die PolizeiVerwaltung gegen ſie auf
Grund des 8 360 Nr. 10 St. G. B. eine Geldſtrafe von
6 Mark oder 2 Tage Haſt feſtgeſetzt. Gegen dieſe Straf
verfügung hatte die J. Widerſpruch erhoben und auf rich
terliche Enſcheidung angetragen. Sie wurde unnmehr auf
Antrag des Amtsanwalts zu einer Woche Haft verurtheilt

6) Die Wittwe Thereſe G. geb. Sch. zu Oberbeung, ge
boren daſelbſt am 26. Mai 1849, noch unbeſtraft, war an
geklagt, im Juni d. J. zu Oberbeung eine dem Bäckermeiſter
Rockendorf gehörige Leiter eine fremde bewegliche Sache
in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu
haben. Sie wurde des Diebſtahls nicht ſchuldig gefunden
und gemäß Antrags des Amtsanwalts wurde gegen ſie auf
Freiſprechung erkannt

7) Der Fleiſchermeiſter Guſtav Sch. hier, geboren am
5. Juni 1867, hatte nach Anzeige eines Polizeibeamten hier
in der Unteraltenburg in der Nacht zum 36. Juli d. J. durch
lautes Schimpfen und Schreien in ungebührlicher Weiſe ruhe
ſtörenden Lärm erregt und war deshalb von der Polizei
Verwaltung in eine vorläufige Strafe von 4 Mark oder 2
Tage Haft genommen. Auf den eingelegten Widerſpruch da
gegen gelangte die Sache vor das Schöffengericht. Hier
wurde er in der Hauptverhandlung zu einer Mark Geldſtrafe
oder einen Tag Haft und zur Tragung des Koſten der Ver
fahrens verurtheilt.

8) Der Arbeiter Friedrich B. hier, geboren am 17. Au
guſt 1867 hatte nach Mittheilung des beteffenden Klaſſen
lehrers am 22. Juni d. J. ſeine Töchter Jda und Selma
die Schule ohne Entſchuldigung verſäumen laſſen, und hatte
deshalb die Polizei Verwaltung hier gegen B. auf Grund
der Polizei Verordnung vom 18. Dezember 1895 (A. B. S.
421) und der Polizei Verordnung vom 33. April 1897 (A.
B. S. 160) eine Geldſtrafe von 50 Pfennig oder 12 Stun
der Haft feſtgeſetzt. Derſelbe hatte aber rechtzeitig Wider
ſpruch erhoben und auf gerichtliche Entſcheidung angetragen.
Nach einmalicher Vertagung des gerichtlichen Termins wurde
er in der heutigen Hauptverhandlung zu 4 Mark Geldſtrafe
oder 4 Tage Haft verurtheilt. Er hat außerdem die Koſten
des Verfahrens zu tragen.

9) Der Oberſchweizer Arndt G. zu Döſkau, geboren am
7. März 1876 in Nieder Zſchernau bei Freiberg in Sachſen
iſt angeklagt, zu Dölkau am 13. Mai 1898 den Unterſchweizer
Haubold vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, und
Zwar mittels eines Strickes und Holzpantoffeln, gefährlichen
Werkzeugen, in einer das Leben gefährdenden Behandlung.
Vergehen gegen 88 823, 223a St. G. B. Derſelbe wurde
nach Antrag zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

10) Der Bäcker Chriſtian Friedrich U. zu Herreſſen bei
Apolda, am 6. Juli 1865 in Niederwäſerſchnißz bei Chemnitz
wegen Betrugs vorbeſtraft, und deſſen Ehefrau Lina geb.
B. geboren am 17. Auguſt 1869 zu Almsdorf, noch unbe
ſtraft, ſind angeklagt, im Auguſt 1897 zu Milzau, je in
Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu ver
ſchaffen, das Vermögen eines Andern dadurch beſchädigt zu

haben, daß beide durch Vorſpiegelung einer falſchen Thatſache
einen Jrrthum erregten, indem ſie dem Gaſtwirth Ney
erklärten, ſie hätten die Bäckerei von Laſſe gekauft, und
den p. Ney ſomit zur weiteren Kreditgewährung veranlaßten,
ohne daß ſie deſſen Forderung zu bezahlen vermochten
Die Sache wurde zum dritten Male vertagt.

11) Der Dienſtknecht Franz F. in Wüſteneutzſch, geboren
am 160. November 1878 zu Camin bei Strasburg in Weſt
preußen, wegen Körperverletzung und Betrugs vorbeſtraft,
und der Schmied R. in Porbitz, geboren am 9. November
1875 in Runowo, Kreis Wirvotz in Poſen, nicht beſtraft,
ſind angeklagt, 1) der F. durch zwei ſelbſtändige Handlungen
zuerſt in Lennewitz am 5. Mai 1898 den Arbeiter Karl
Creutzmann aus Porbitz vorſätzlich körperlich mißhandelt zu
haben, indem er dieſem einen ſo heftigen Schlag mit der
Fauſt an das linke Ohr verſetzte, daß eine Zerreißung des
Trommelfells und eine dadurch verurſachte längere Schwer
hörigkeit erfolgte, und dann in Porbitz am 15. Mai deſſelben
Jahres den Mitangeſchuldigten R. durch die zum Dienſtknecht
Oswald Schröter gethane dem R. mitgetheilte Aeußerung
„Wenn ich den Schmied R. treffe, ſteche ich ihm das Meſſer
in den Leib“ mit der Begehung eines Verbrechens bedroht
zu haben. 2) Der R. am 15. Mai 1898 in Porbitz den
Mitangeklagten F. durch Fauſtſchläge ins Geſicht vorſätzlich
körperlich gemißhandelt zu haben. Vergehen gegen 88 223,
241, 74 St. -G.B. Segen F. wurde auf 3 Monate Ge
fängniß insgeſammt erkannt. R. wurde zu 10 Mark Geld
ſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Vermiſchtes.
(Zum Ueberfallaufden Mechaniker Töpfer.)

Der Mechaniker Töpfer, der bekanntlich von einem Räuber
vom Rade geſchoſſen wurde, befindet ſich auf dem Wege der
Beſſerung. Die drei Geſchoſſe ſtecken noch in ſeinem Kopfe.
Von einer operativen Entfernung iſt Abſtand genommen, da
die Aerzte von einer Verkapſelung der Kugeln ſich eine
ſchnellere Heilung verſprechen. Entgegen aller Vorausſicht
bleibt das in Mitleidenſchaft gezogene Auge dem Verletzten
erhalten. Der muthmaßliche Räuber Puhlmann iſt noch
nicht ergriffen. Töpfer hat in ihm mit Beſtimmtheit den
Mann wiedererkannt, welcher ihn vom Rade ſchoß. Eine
neuerdings verfolgte Spur des Puhlmann führt nach Süd
deutſchland. Uebrigens iſt die Unſicherheit der Haide bei
Beelitz nach wie vor groß. Die ausgedehnten Waldungen
zwiſchen Beelitz und der Havel ſcheinen von einem lichtſcheuen
Geſindel bevölkert zu ſein, das es namentlich auf Radfahrer
abgeſehen hat. Als am Sonntag Abend gegen 8 Uhr ein
Potsdamer Radfahrer von Caputh heimkehrte, wurde ihm
plötzlich in der Nähe des Gaſthauſes Templin von einem
Manne der Weg vertreten. Der Strolch hatte eine Art
Laſſo in der Hand und verſuchte, dem Radfahrer die Schlinge
um den Hals zu werfen, um ihn vom Rade herabzureißen.
Der Radfahrer rief laut um Hilfe und veranlaßte dadurch
einen Kutſcher, der etwa 2000 Meter hinter ihm fuhr, zum
ſchnelleren Fahren, worauf der Angreifer, den Strick mit der
Schlinge nach ſich ziehend, im Walde verſchwand.

(Der Urheberdes Angriffs gegen den Haupt
mann Labie) in Lille iſt, wie ſchon geſtern mitgetheilt,
der 24 Jahre alte Tiſchlergeſelle Wadin, ein exaltirter, übel
beleumundeter Menſch. Wadin iſt durch häusliches Unglück
in den Wahnſinn getrieben worden. Er hatte den ganzen
Morgen lang getrunken und ſeit zwei Tagen nichts gegeſſen.
Von einem anarchiſtiſchen Anſchlag oder einer Erregung in
Folge der abenteuerlichen Vorgänge in der Armee kann da
her keine Rede ſein.

(Jn einem Berliner Chantant verhaftet)
wurde am Donnerstag ein angeblich aus Breslau zugereiſter
junger Mann, der ſich durch ſeine ungewöhnlich großen
Ausgaben verdächtig gemacht hatte. Er behauptete zuerſt,
das Geld geerbt zu haben, räumte aber ſpäter ein, daß er
ſich auf unrechtmäßige Weiſe in den Beſitz einiger Tauſend
Mark geſetzt hatte. Bezüglich eines Revolvers, den er bei
ſich führte, erklärte der Mann, die Abſicht gehabt zu haben,
ſich zu erſchießen, wenn er mit der geſtohlenen Summe zu
Ende ſein würde.

(Brandunfälle.) Jn der Ortſchaft Sziksz o
(Comitat AbaujTorna) wurden 40 Häuſer nebſt vielem Zu
behör eingeäſchert. Jn Brötzingen bei Pforzheim ſind
Donnerstag Nachmittag 12 Wohngebäude und 8 Scheunen
niedergebrannt. Mehrere Feuerwehrleute wurden verletzt.

(Die Menſchenanſammluüngen) vor dem Hauſe
in Löwenberg, in dem das Dienſtmädchen Selbſtmord
verübte, haben ſich am Dienſtag, wie erwartet, wiederholt.
Die Polizei war durch die freiwillige Feuerwehr, die
Gendarmerie durch die berittenen Gendarmen aus Lähn
und Liebenthal verſtärkt, letztere mit ſcharf geladenen Kara
binern ausgerüſtet. Obwohl es in der Menge gährte, gel ang
es dem verſtändigen Einſchreiten der Polizei, die Menge
u zerſtreuen, ſo daß von der Waffe nicht Gebrauch gemacht
zu werden brauchte

Gei dem Sturme) am Montag, der den Memeler
Fiſchern ſo verderblich wurde, ſind auch ſonſt noch in Oſt
Preußen zahlreiche Unfälle vorgekommen. So ſind zwei
Fiſcherkähne aus Fiſſchhauſen, welche auf dem Haffe ihrem
Gewerbe nachgingen, mit je drei Mann Beſatzung unter
gegangen. Man konnte vorläufig nur die Spitzen der Maſte
aus den Wellen hervorragen ſehen. Dem „Memeler
Dampfboot“ zufolge ſind während der Sturmfluth Montag
Nacht an der ruſſiſchen Küſte zwiſchen Polangen und Libau
gegen 120 Fiſcher ertrunken

Selbſtmord mit einer Gabel.) Wahrſchein
lich in einem Anfall von Geiſteskrankheit hat in der
Charitee zu Berlin ein junger Mann einen ſchauerlichen
Selbſtmord begangen. Er nahm unbemerkt eine Tiſchgabel
mit in ſein Bett. Dann zog er ſich das Deckbett über den
Kopf und begann ſeinen Hals mit der Gabel zu bearbeiten.
Nachdem er ſich einige leichte Ritzungen beigebracht hatte,
verſuchte er, ſich die Gabel in den Unterleib zu bohren,
ließ aber auch hiervon bald wieder ab. Nun ſehte er ſich
die Gabel in die Herzgegend an den Körper, wandte ſich
mit Hilfe der anderen Hand um und ließ das ganze Körper
gewicht auf die ſpitzen Zinken fallen. Die Gabel drang
ihm in das Herz ein und tödtete ihn auf der Stelle.

(Mit Vierlingen,) drei Knaben und einen Mäd
chen, beſchenkte der Berl. Ztg. zufolge eine Tagelbhnerfrau
in Vochem in der Rheinprovinz ihren Ehemann am Mon
tag. Durch dieſen Zuwachs iſt die Kinderzahl des Ehepaares
auf zwölf geſtiegen, von den älteren Kindern iſt erſt eins
e Schule entlaſſen

ine Exploſion ſſchlagender faim Gebiete der Kohlengruben bei Vroſnerite Keunſhamte

ſtatt, durch welche 50 Arbeiter verschüttet wurden zwei der
ſelben ſind bisher todt herausgeſchafſft worden.

Gum Jagdbeſuch des Kaiſers) in der Rominter

Haide wird der „Königsb. Hart.Ztg.“ noch geſchrieben Nach
den neueſten Mittheilungen wird das Kaiſerpaar bereits am
nächſten Sonnabend, den 24, ds. Mis., in Rominten eintreffen
und ſowohl im Jagdſchloſſe, alsin einem neu zu errichtenden
Zelte Wohnung nehmen. Der Aufbau des Letzteren, zu
welchem die einzelnen Beſtandtheile in den letzten Tagen der
verfloſſenen Woche eingetroffen ſind, iſt ſchon in Angriff ge
nommen worden. Die beiden Ehrencompagnien vom Goldaper
Jnfanterieregiment Nr. 59 und dem in Gumbinnen garni
ſonirenden 33. Füſtlier Regiment werden bereits am Don
nerstag in Rominten eintreffen und dortſelbſt und in den
umliegenden Ortſchaften Quartier beziehen. Jnfolge der
Durchforſtungsarbeiten in der Rominter Haide hat ein Theil
der Hirſche ſeinen bisherigen Standpunkt aufgegeben und
iſt nach anderen Schutzbezirken hinübergewechſelt. Aus die
ſem Grunde haben auch einige Pürſchſteige für den
Kaiſer angelegt werden müſſen. Die Jnſtandſetzung der
Schießſtände erfordert eine große Sorgfalt. Der Boden
muß von Raſen befreit und ſämmtliches Holz, die Aeſte
trockene Blätter und Nadeln, durch welche beim Gehen ein
Geräuſch verurſacht werden könnte, müſſen beſeitigt und die
überbrückten Gräben 2c. mit Moos belegt werden. Am
Ende dieſes Pürſchſteiges, welcher an einer Wieſe ausmündet,
auf der von den Forſtbeamten der Stand der Hirſche ſeit
einiger Zeit beohachtet wurde, iſt ein Schießſtand ein
gerichtet, welcher allſeitig mit Tannenbäumchen und Zweigen
verdeckt iſt. Einige Oeffnungen mit angebrachten Schießge
ſtellen, geſtatten, unbeobachtet das Jagdterrain zu überblicken
und den richtigen Zeitpunkt zum Abgeben eines Schuſſes
wahrzunehmen. Jn dieſer Jagdlaube befindet ſich auch eine
Ruhebank für den Kaiſer

(Welchen Einfluß die ungewöhnlich große
Hitze) in der Mitte des Auguſt auf die Unfall gefahr
hatte, geht aus Folgendem hervor: Bei dem Vorſtand der
ZiegeleiBerufsgenoſſenſchaft wurden in der Woche vom 28.
Auguſt bis 3. September 162 Unfälle angemeldet, während
in der Woche vorher 66 Unfälle angemeldet worden waren.
Da in der Regel 14 Tage vergehen, bis die Vorſtände der
Berufsgenoſſenſchaften Kenntniß von den Unfällen erhalten,
ſo iſt anzunehmen, daß je 162 Unfälle ſich zwiſchen dem 10.
und 25. Auguſt, demnach gerade an den Tagen, wo die Hitze
außergewöhnlich groß war, ereignet haben. Jnsgefammt
überſteigen die in der letzten Auguſtwoche angemeldeken Un
fälle die der vorhergehenden Woche um 245 Ct.; ſie ver
theilen ſich ziemlich gleichmäßig auf leichte und ſchwere Un
fälle. Die Urſache für die Häufung der Unfälle bei großer
Hitze dürfte ſein, daß die Arbeiter den Betriebseinrichtungen
nicht die erforderliche Aufmerkſamkeit zuwenden.

(Daß zerſtreute Profeſſoren) nicht nur in den
Witzblättern, ſondern auch in der Wirklichkeit vorkommen,
dafür liefert folgendes artige, von der „Volksztg.“ mitge
theilte Geſchichtchen den Beweis: Vor Kurzem hat die
theologiſche Fakultät der Univerſität Freiburg den
Reichstagsabgeordneten, Geiſtl. Rath und Dekan Lender
aus Anlaß der 25 jährigen Jubliäumsfeier der von ihm
geleiteten Lehranſtalt in Sasbach zum Ehrendoktor ernannt.
Für die Ueberbringung der Urkunde wurden die Herren
Prof. Keppler und Rückert auserſehen. Am beſtimmten
Tage erſchienen ſie in Sasbach und in feierlicher Anſprache
verkündete Prof. Keppler dem Herrn Dekan die ihm zuge
dachte Ehrung, worauf ſein Begleiter die bedeutungsvolle
Kapſel überreichte. Nach den üblichen Dankesworten ſchickte
der Gefeierte ſich an, die Urkunde ſeiner neuen Würde in
Augenſchein zu nehmen. Man öffnete die Kapſel und
allgemeine Verblüffung ſie war leer. Jn der Eile der
Abreiſe hatte man die Hauptſache, das Doktor diplom
zu Hauſe liegen laſſen. Die Urkunde wurde dann
ſpäter dem Jubilar noch nachträglich durch den Profeſſor
Schanzenbach überbracht.

Neueſte Nachrichten.

Frankfurt g. M. 25. Sept. H. T. B.
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Tientſin mitge
theilt: Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Tientſin
und Peking iſt eingeſtellt. Es ſind ernſte Gerüchte
imUmlauf.

Berlin, 24. Sept. H. T. B) Das Kaiſer
paar iſt geſtern Nachmittag von Stettin nach
Rominten abgereiſt.

Santiago (Chile)d, 24. Sept. Der Miniſter
des Auswärtigen von Chile und der argen
tiniſche Geſandte unterzeichneten geſtern hier
ein Abkommen, durch welches beide Linder die
zwiſchen ihren Sachverſtändigen ſtrittigen Punkte
betreffend die Grenzlinie vom 26 9 52 45 ſüdlicher
Breite bis zum ſüdlichſten Punkte der beiden Länder
dem Schiedsſpruch der Königin Viktoria
von England unterbreiten. Die Verhandlungen
zwiſchen den beiden Regierungen ſchweben noch
betreffend den Theil der Grenze nördlich vom 260
52 45“ ſüdlicher Breite, und da Chile darauf be
ſtehen ſoll, daß auch dieſer Theil der Grenze dem
Schiedsſpruch unterbreitet werde, während Argen
tinien es ablehnt die ganze Grenzlinie dem Schieds
ſpruche zu unterbreiten, ſo ſind die Schwierigkeiten
noch nicht behoben.

London, 24, Sept. (H. T. B.) Die Abend-
blätter ſehen in dem chineſiſchen Staatsſtreich ein
Vorgehen der Kaiſerin gegen die Gelüſte aller an
China intereſſtrten Machte, ausgenommen Rußland.

Petersburg, 24. Sept. H. T. By) Der
Pekinger Staatsſt reich wird hier allgemein
mit großem Jubel begrüßt. Man hält ihn für
einen bedeutenden Erfolg des Geſandten Powloff,
der mit der Kaiſerin die Entthronung des Kaiſers
verabredete. Powloff fordert die Wiedereinſehung
e HungTſchangs in alle ſeine Würden und Aemter.
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Anzeige
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Veranwortung

FamilienNachrichten.

Kattlederdegonderen Meng

Heute früh entschlief sanft
nach Kurzem KLrankenlager im

I 82. Lebensjahre unsere liebe e 2 Kammern, Küche und Zubehör, eventl. auch

gute Autter Zgetheilt, zu vermiethen.
I henriette Barth Eine herrſchaftl. Wohnnng
e lin ſchönſter Lage der Stadt, enthaltend 9geb. Hanisch. heizbare r 4 Kammern, e Bade

j Alſtube und Kellerräume nebſt Zubehör, perS i m e r l. April n. J. beziehbar, zu vermiethen
S lünterbliebenen mit der Bitte Offerten unter Chiffre O. W erb. an die
um stille Theilnahme an Grped. d. n

Friederike Barth. S SWerseburg, den 24. Sept. 1898. J 8 heizbare Zimmer, I kleinere Stube mit Zu

h l behör, auf Wunſch Garten zur Benutzung,Die Beerdigung findet Montag kann 1. Oetober bezogen werden Zu er
I Nachmittag 4 Uhr vom Trauer- fragen in der Erred d. l

hanse aus statt. e nee S (Clobigkauer Straße) für 400 Mk. bezw. 350Mk. zu vermiethen. Näheres bei

Zwangsverſteigerung.
Montag den 26. d. M., vormittags

0 thr, verſteigere ich in Spergan
eg. 10 Schock Käſe, 140 Käſe
horden, 2 kl. Treppen, 1
Pferdegeſchirr u. 1 Regulator.
Sammelplatz: Eugtzel'ſcher Gaſthof in

Spergau.
Merſeburg, den 24. September 1898.

Tauchnitz Gerichts-Vollzieher.

Se v e eSonnabend den I. October, nachm.
S Uhr, ſoll das Wohnhaus des verſtorbenen
Ortsrichters Gottfr. Stürze zu Geißelröhlitz

mit Scheune, Stallung, gr. Garten und cirea
3 Morgen ſehr nahem Acker im Gaſthofe da
ſelbſt öſfentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Geißelröhlitz, im September 1898.

Die ErbenNähere Auskunft ertheilt St reeSs iſt eine freundliche Schlafſtelle ſofort zu

Tämmeritz. beziehen.Zwei Hunde,
1 Stubenhund und 1 Schäferhund (auch guter
Zughund), zu verkaufen Saalſtraßze 4.

Zittergut Kriegsdorſ hat
Petluſer Saatroggen,

erſte Nachzucht, abzulaſſen. 10 Mark über
Marktpreis für den Wispel.

Aſtramme diesjährige Jiegenböcke,

Jum Ziehen geeignet, zu verkaufenS Moltkeſtrafze 8.
Ein gehranchter Küchenofen

wird zu kaufen geſucht.
Wegeleben in Leuna.

V G g.2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, per
I. Oetober zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped d. Blattes.

Kleines Logis,
Stube, Kammer und Torfſtall, für eine
einzelne Perſon zu vermiethen und Neujahr

zu beziehen Brühl 9.
J Mälzerſtraße 12

O. Günther junm Maurermeifſter.
2 Stuben, 3 Kammern, KücheWVohnung, und Zubehör, zum 1. Januar

zu vermiethen gr. Ritterſtr. 4 I.
Freundl. möbl. Zimmer und Kammer

mit Mittagstiſch zu vermiethen und 15.
Oetober zu beziehen. Städter, v. d. Gott
hardtsthor 2, part, neben Gaſthof z. Linde.

Logis, 2 St., kl. Küche, für 32 Thlr. nur
an 1 oder 2 ruhige Perſonen zu vermiethen

Brauhausſtraſze 4.
Anſändige Schlafttelle

offen Liundenſtraßze 7.
Frenndliche Scafſtelle

offen Burgſtraße 10.
Freundliche Slafſtelle

offen gr. Ritterſtraße 6.
Freund liche Schlafſtelle

offen Hirtenſtraßze 8, 1 Treppe
Wagnerſtraße 9

Zweiſteundliche Schlafſtellen
zu vermiethen

Schmalestrasse Nr. 7 I.
Eine Wohnung

mit 3 Stuben und 3 Kammern zum 1. April
k. J. geſucht. Offerten erbeten unter W
W an die Exped. d. Bl.

6 2 Stuben, 2 Kammern, KücheWohunng, und Zubehör, zum 1. Jan.

(899 geſucht. Offerten unter G S an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnnng,
beſtehend aus Stube, 2 Kammern, Küche und
Zubehör, wird von kinderloſen Leuten per
I. Januar geſucht. Gefl. Offerten unter R

Gerstenstroh
ſt zu verkaufen

Wnteraltenburg 48.

P SO in der Exped d. Bl. niederzulegen.
n

extrafein, ſcheuert Zinn und Blechzeug wie

Eine Guitarre
Zu verkaufen. Wo ſagt die Exved. d. Bl.

neu, empfiehlt

Wilh. Römer Oelgrube 7.
De

4500 arswerden auf ſichere Hypothek auf ein Haus
grundſtück zum 1. Oetober geſucht. Offerten
unter „Mypotheke an die Exped. d.
Bl. erbeten.

ea S e S MSollWe s en 77 S
8 D e SAutomatenstempeln,

Beim Umzug
überflüſſig werdende Gegenſtände
werden behufs gelegentlicher Ver
ſteigerung auf Lager genommen.
Lagergeld wird nicht berechnet.

F.
Aucetionator.

Metall- u. Kautsehukstempel für Behörden u, Privato

Brennstempe], Chehes, Paglnirmasohinen 8
Irockenstempelpreessen G

vinzelne Typen u, Zahlen g
e

er. e.u bieten Proise
S

Holzpantoffeln
dauerhaft und billig bei

Lehmanm, Pantoffelmacher,

Die I. Etage
Lauchſtädter Str. 19 iſt zu vermiethen
nd 1. Januar zu beziehen.

Breiteſtraſßze 8, im Hofe.
RKübengabeln-
Kühbenspaten-

sowie Kartoſſelkarste
Eine kleine Wohnung,

Für oder 2 Perſonen paſſend, zit vermiethen
Und 1. October oder 1. Januar zu beziehen

Selgrube 2.
Eine eine Wohnung

iſt 1. October zu beziehen Sixtiberg 25.
Daſelbſt ſind auch S tiefe Keller zu ver

empfehlen billigſt Gebr. Wiegancdl.

l M
Netz Ctr. Mk. 2,25,
Saronin Etr. Mk. 2,25,
Awgnſter(Salat) Ctr. Mk. 2,50

Pachten.

T Z. nin gut möblirtes HZinmer

Rebſt Schlaſzimmer iſt zu vermiethen
Halleſche Straßze 32, part.

verkauft fortwährend im Ganzen u. einzeln

r re ehe

ſind rechts in der erſten Etage 3 Stuben, u

Spiegelkarpfen.

Nähmaschinen

u. Fahrräder,
beſte Rarken,

empfiehlt

nende
Mergeburg-

Spiegel u.
Bilderrahmen

fabricirt Albert Junge Schmaleſtr.
Herzlicher Dank.

Jahrelang litt ich an Bleichſucht, meine
Kräfte waren vollſtändig erſchöpft, meine
Beine wollten mich nicht mehr tragen, ich
konnte weder arbeiten noch eſſen und das
Wenige, was ich aß, nicht vertragen. Auf's
Tiefſte ermattet, war meine Gemüthsſtimmung
eine troſtloſe. Durch den kurzen Gebrauch
des Lamſcheiver Stahlbrunnen, Ver
waltung der EmmaHeilquelle, Boppard
a. Rh., bin ich von dieſem Leiden völlig ge
heilt. Wer mich noch vor wenigen Wochen
ſah und heute meine blühenden Wangen,
meine fröhliche Gemüthsſtimmung und Ar
beitsluſt wahrnimmt, findet es begreiflich daß
ich voll innigen Dankes allen bleichſüchtigen
Damen dieſes ausgezeichnete Heilmittel auf
das Wärmſte empfehlen möchte.

Schloß Reifenthal bei Niederterhaus,
10. Juli 1898.

Loniſe Henning.

R G V n a s n U S
v m Als t n mm S.

Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank
heit ſo, daß ich oft wochenlang das Bett nicht
verlaſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem
Uebel (durch ein auſtraliſches Mittel Eucalyptus)
befreit und ſende meinen leidenden Mitmenſchen
auf Verlangen gerne umſonſt und poſtfrei
Broſchüre über meine Heilung

Klingenthal i. Sachſ.
Ernst Hess.

D. Perl ee e v er.Vo rzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
es. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.
Uebliche 3 Sch. 4,25 Mk. „Nur echt mit
Schutzmarke“. Hauptdepot Weiſze Schwan
apotheke, Berlin, Spandauerſtr. 77. Jn
Merſeburg: Jn den Apotheken

Jagdjoppen u.
Jagdgamaschen

empfehlen

WBldobrandt Bulftög

atalog, enth. Theaterſtücke, Couplets,
Duette e. f. Turn, Sport, Krieger-, Ge

ſang Vereine gratis und franko.
Weiſzenfels, BI. Lehmmstedt?s Buch

P
8 schnell& qut Patenthüreau,

C LEIPAIG
Ewpfehle ſchöne ſriſch geſangene

leie u.

Franz Dorias,
Krautär. 9.

Gleichzeitig empfehle ich meine

Gondelng Kähne
zur gefälligen Benutzung anf der
Saale an meinem Grundftück.

e reKrautſtraße 9.
S S S Bl ſt och T merS t J Re Hamburg, Gärtnerſtr. 21.

a

hat abzugeben

hinterm Güterbahnhof.

Echt holländ. Cacao
A Pfund Mk. 2,40,

laut Gutachten des vereideten Gerichtschemikers
Herrn Dr. C. Bischof, Berlin, in
Allem dem Cacao von E. J. van Houten

Zoon gleichartig.

e e, D.ſehr gute Qualitäten, von 1 Mk. pro Pfd. an,
Ia amerik. Schweineſchmalz,
Sühra hun Tafel Nargarine,

in e a Pfd. 65 Pf.
Se üfemn:

gute gelbe, 2 Pfund Riegel 48 Pf.
gute hellgelbe, 2 Pfund- Riegel
Ia. weißer Talgwachs, 2 Pfor Riegel 60
la, weiße und gelbe Schmierſeife

a S fernt 3 an 70 Pf.
Seifenpulver

a Packet 20 Pf., s Packete 55 Pf.

e t.Feine Wolkeret Fafel
butter

täglich friſch in Stücken und ausgewogen zum
billigſten Tagespreis,

beſte Hpeiſe- u. Wacköle,
Hchmalz, Rargarine

in div. Preislagen,
Ia Wraunſchweiger Gemüſe

Conſerven,
Milch Heifev. Or. Hamilton,

echt holl. Cacao's,
Corned- Weef,

Feinſten Hchweizer-, Jim-
burger-, Kümmel-, Roma-
dur- Thüringer- u. Jandkäſe,

ferner e u. Kaiſer-
äſe

in vorzüglicher Qualität,
Hinners Hetreide- Dreßhefe
allerbeſte Qualität von unerreichter Trieb
kraft und kräftigem Aroma empfiehlt

a

Blaue mehlreiche
Winterkkartofelm

à Etr. 2 Mark,
Wufterlkartoeln

a Ctr 1 Mark.
Gar! Heuschkel,

Lennger Str. 4.

9 S e m 2 361S e e e eempfiehlt

An Bann S acht
Jnh.: V. Soihbicoke.

Eiſenhandlung, Getfthardtsſtr.

Zoleferant Feyer's
re rCoburger Schmätzchen.

auf a Pfand 1 Mark bei

e r n eSchmoleſtraße 14

i g.
e

Berger ſche Gulsperwalkkn



angte -Verſg mineCohats erſaumiun
des Gewer vereins der
u. verw. Weruſe Hirſch un
Montag den 26. Sept. abends 8 Uhr,

in Mehlers Reſtanratien.
Hierauf:

Kraunßen- u. Wegräbniß Kaſſe
Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern,

Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. A.,
ſowie Näherinnen, Plätterinnen u. dergl. der
Beitritt geſtattet und beſtens zu einpfehlen.

Näheres beim Kaſſirer Wahn, Mälzer
ſtraße 10. Der Vorſtand.

Turn verein Jahn
Dieſen, ſowie jeden Sonntag, von

S Uhr abends an,

Familien Abend
im kleinen Saale der „Fnnkenburg“.

Gäſte ſind willkommen Der Vorſtaud.

De
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Sonntag den 25. Septernber
Abendunter haltung
in der Wetehskrome“ unter
Mitwirkung des Opernſängers
und Componiſten Herrn Gsorg
Runsky, Mitglied vom Zittauer
Stadttheater dies unſern Gäſten,
welche mit Einladungskarten
überſehen worden ſind, zur ge
fälligen Nachricht.

Karten ſind unentgeltlich bei unſerm
Regiſſeur, Max Kral, DOelgrube 13,
zu haben. Der Vorſtand.

GeſchirrſührerBerein
hält Sonntag den 25. v. M. von abends
8 Uhr an, im Thüringer Hoſe ſein

7. Htiſtungsfeſt,
verbunden mit Abendunter haltung und
Ball, ab. Dazu ladet freundlichſt ein

der Vorſtand.

Gaſthaus Lenng.
Sonntag, von nachmittags 4 Uhr an,
grsßes GeſlügelSchießen.

Hierzu ladet freundlichſt ein
G. Köhler, Gaſtwirth.

Sächſtſcher Hof
empfiehlt dem geehrten Publikum ſeinen neuen

Geſellſchafts Saal
e mit Pianino

zu gefälligen Benutzung.

W. Ricehter-Sächſiſcher Hof. S
Mittwoch SohneVon abends 7 Uhr ab

a Präümien-Auskegelet rwie bekannt. W. Richter

ren

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch zur ge
fälligen Kenninißnahme, daß ich nach Uebereinkunft mit meinem Sohn, in

rma: Gust. Se önberger j. deſſen
l 3 a An g J o I n Hu Condlterel n evom L. Oetober er an für eigene Rechnung unter der Firma

h r S S e aGusta er geübernehme und weiterführe. Um die Forkdauer geneigten Wohlwollens höſtichſt

bittend zeichne Hochachtungsvoll
S e e ene e eBezugnehmend auf obige Offerte meines Vaters ſage ich hierdurch für

das mir ſeither entgegengebrachte Vertrauen und den reichlichen Zuſpruch
meihen ergebenſten Bank. Zugleich ein herzliches Lebewohl allen lieben
Freunden und Bekannten. Hochachtungsvoll

Suns en e Feun. c
t

Se
2 S
iſt en nsgetelchnetes Hauemtttel zur Kräftinung far Kranke und Rekonbaleszenten ung eewätrt fie vorngts r S S
als Liudernng bei Reinnhänden der a e heee Fatarren en zu Fl. 75 Pf. u. 1,50 M. 8 S

J S gehört zu den am leichteſten verdanlichen, die Zäl ichtMalzExtrakt mit Eiſen angreifenden Eiſfenmitkeln, welche bei lter Sle ar S 3

cht) e n F. rn el eSertrge Dird mit gro zen RPbachttis genannte SMalzExtrakt mit Kall ne be en dennochenbildung bei Kindern u m. ev c 3 dSchering's Grüne Rpulheke, Seelin Chantee-sraſe 19. g

hergeſtellt von der Dampfmolkerei Schafſtädt.
Die Eigenſchaft der Milch, reinigend und heilend auf die menſchliche Haut einzu

wirken, dürfte allgemein bekannt ſein. Deshalb kann obige feinſte Toilettenſeife, zu deren
Herſtellung reinſte Kuhmilch verwandt wird, bei Wundſein, ſpröder, riſſiger Haut, ganz be
ſonders aber in der Kinderſtube nicht angelegentlich genug empfohlen werden. Sie zeichnet
ſich durch ihre außerordentliche Milde, angenehmes Parſfum und größte Sparſamkeit aus.

Zu haben in den meiſten beſſeren Drogen und Parſumeriehandlungen und Apotheken.
Engros Niederlage ſür: Halle und Giebichenſtein bei Faul Britzsehe-

Wuchererſtr. 75, Telephon. 954; für die Umgebung von Halle bei üben S
Hermann Halle a S., gr. Klausſtr.; für Thüringen bei Rudolph Jacobi,
Halle a S.; für Merſeburg und Umgegend bei O Rauch in Merſeburg.

Auer's Restauration
Sonntag den 25. und Montag den 26. September

S Grosses FPreſskkegeln. S
Karten à I ars ſind im Locale zu haben.
e Schluß Aonkag Kbend 8 Ahr.

Die Preisvertheilung ſindet Dienſtag Abend ſtatt.
J. A, des Comitées: O. Dame.

e z

Hrößter und eleganteſter Circns der Hegenwart.

ler eburrg, eHeute Sonntag den 25. September

Sonntag den 25. d. M.
Brntedaunlkkfest,

von nachmittags 2 Uhr ab

S TannsF. Heyer.

Agarrte,Zu meinem

e Erntedankfeſt
Sonntag den 25. September, von nach
mittags au,

R a I n m S I
bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu einladet

Ed. Lasse-
Geiſelſchlößchen.

Heute Sonntag

Enlen
u. Hähnchen-Auskegeln.

Br. Roye-
5 eMenzel's Reſtaurant

Heute Sonntag Vormittag

S r e e l M n S n S M
Rüern G.

Geſang Verein

a a I

wozu freundlichſt einladet

hält Sonntag den 25. September abends

2 große GalaAbſchiedsVorſtellungen,

Nachmittag Uhr und S Er a en.
S Größter Lacherfolg für Jang und Alt.

Jn beiden Vorſtellungen Auftreten der beſten Künſtler.
Vorführung der beſtdreſſtrten Hchul u. Freibeitspferde.

Hochachtungsvoll A. Loebe Director.
W'eimtraunbe. Rekaurant Preußiſcher Adler
Sonntag den 25. d. M. von Nach eutemittag Uhr ab, Hähnchen und Entenausſchießen.
armes Sgaleſchlößchen.

bei vollbeſetzten Oxcheſter. Es ladet freund
Heute Abendlichſt ein B. Röcdkel.Geſang Perein Familienab end.

2 iche e i„Eichenkranz ehält Sonntag den 25. September 1898,n n Mittas 3 und abends 8 Uhr Gasthot Alte

au, ſein e J eD. m z e l G Entken- und Haſenbraten.
in der „Funkenburg“ ab. e Hier G

Der Vorſtand. W. TrägerKaſer Whebneſaſe Krharde denen

4. Woche 4 Woche Van r. s Verwandlungs- Schauſpieler
von S. Uhr au, im Saale des Caſino
Abendanterhaltnng u. Sag bis Köln. enh et e

Unſer ſchöner Rhein von Mainz kommen am S. w. Oct.

Gute Zeugniſſe.

e werden geſucht.

Preußiſcher Begmtenverein.

Nachdem die erſte Zeichnung auf Abonne
mentskarten zu den Vorſtellungen des
Stadttheaters in Halle a/S. eine ausreichende
Betheiligung ergeben hat, iſt mit dem Theater
director eine weitere Vergünſtigung dahin
vereinbart worden, daß Eintrittskarten auch
Unter 10 Stück verabfolgt werden dürfen.

Der Hausmann Seiſert, Verſicherungs
anſtalt Sachſen Anhalt, hält dieſelben eben
falls zur Abgabe bereit.

Der Vorſtand.

T a W hen.
Sonntag den 25. Septbr. ladet zur Tang

muſik freundlichſt ein A. Kießtler

e ealser her msnalle
Sonntag früh Bpeehk kuchen
Abends: Gänſe- u. Entenbraten,

Rebhuhn mit Kraut.
Paul Selle.

Junge Damen
finden gute Penſion in beſſerer Familie.
Näheres zu erfragen bei

Adolf Schäfer Entenplan J.

4——6 Maurer
finden ſofort dauernde Beſchäftigung.

Härte mer Bauunternehmer.
Unabhängige Frau in den 50er Jahren

ſucht Stelle als
Wirſhſchafterig oder Kinderfran.

Gefl. Offerten unter Nr.
2157 poſtlagernd Delitzſch erbeten.
Für unſer Comptvir ſuchen wir per

Oſtern 1899 einen

e knemit tüchtiger Schulbildung

Tüchtige Steinſchläger
bei dauernder Beſchäftigung ſucht

Rich. Mehnert, Breiteſtraße 18

Mehrere Männer
und Frauen

finden ſofort Beſchäftigung.

Ia G e.I 20 Arbeiter
und 1 Zimmermann
werden geſucht an der Ia.
2 Frauen zum Dreſchen

Hertel, Saalſtr. 6.

Geſchirrinhrer,
ſtadtkundig, ſindet Stellung

Mehaauwal Klaus
Kriftiger Laufburſche

wird angenommen.Manne ISuche per ſofort oder T. Ockober einen

Großknecht.
Bergner Braunsdorf

Zum 1. October wird ein nicht

zu junges

Dienſtmädchen
bei hhem Lohn geſucht. Näheres
in der Exped. d. Bl.
I ordenſl. Arbeitsmädchen

für ſofort geſucht.

B. B. Wirth G Sohn.
Anle geren
für Schnellpreſſe ſuchen

Mühich Kornacker.
verloren. Bitte abzuKorallenbroche geben gegen Belohnung

Oelgrube
Von meiner bei der Zoſchener Ziegelei

weidenden Jungviehheerde iſt ein mehrere

Monate altes ſchönes

a a b(Breitenburger Rothſchecke) abhanden
gekommen. Für Wiederbeſchaffung zahle

ich gern angemeſſene Belohnung.

B. Wie Zöſchen.
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